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Der kleine, quellige Standort befindet sich im intensiv genutzten Grünland (Birkenwiese) östlich des Peenekanals bei Malchin. Er ist
Bestandteil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes am Kummerower See. Das für die Standortverhältnisse eher untypische Quellmoor 
ist gegenüber der Umgebung deutlich aufgewölbt, nass und sehr sumpfig. Teilweise sickert Wasser aus dem kleinen, nach Süden geneigten 
Flachhang heraus. Der wenig gestörte, eutrophe Torf ist durch Raseneisenausfällungen rötlich gefärbt. Als dominierende Vegetationseinheit 
tritt das Wasserschwadenröhricht auf. Die für die quelligen Bodenverhältnisse charakteristische Brunnenkressen-Quellflur ist nur sehr 
kleinflächig vorhanden.
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Glyceria maxima

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Lemna minor
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa
Urtica dioica

Berula erecta Epilobium hirsutum Myosotis palustris Veronica anagallis-aquatica


